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Lauſitzer Nachrichten. 


rn 5. Auguſt. Ueber eine Vergiftungsge— 
te * Pr in 2. ehemaligen Zollhauſe an det ſächſiſch⸗ 
preußiſchen Grenze bei Radmeritz zugetragen hat, erfahren wir 
folgendes Nähere? Im September v. J. unternahm die Beſigerin 
des Hauſes eine Reiſe nach Waldenburg, ald ſie plotzlich ein Un⸗ 
wohlfein fühlte, das ſich während der Reiſe jo verſchlimmerte, 
daß ſie ärztliche Hülfe anrufen mußte: es waren die Folgen ein⸗ 
genommenen Arſeniks, welches ihr von ihrer Köchin beigebracht 
worden war. Sei es nun, daß die Doſis zu ſchwach war oder 
daß die angewendeten Hilfsmittel ſchnell wirkten, die Frau wurde 
wiederum nach einiger Zeit geſund zum großen Leidweſen ihres 
jungen Gemahls, det die Erbſchaft ſeiner Frau nicht zeitig genug 
erlangen konnte. Da aber Gift nicht geholfen hatte, nahm er 
ſeine Zuflucht zu andern Gewaltmitteln, zu deren Ausführung er 
einen aus dem Zuchthauſe zu Waldheim in Sachſen entlaſſenen 
Corrigenden gedungen hatte. Doch die ſächſiſche Polizei bekam 
hiervon Wind und verhaftete vor Kurzem beide auf dem Bahnhofe in 
Leipzig, als ſie eben im Begriff waren, die Eiſenbahn zu ihrer 
Hierherfahrt zu benutzen. Bei dem gedungenen Manne fand man 
ein großes Meſſer und einen Zettel, den man wahrſcheinlich nach 
vollbrachter That der Frau unterſchieben wollte, welcher mit nach- 
geahmter Hand die Notiz enthielt, daß die Ehefrau ſich ſelbſt 
um's Leben gebracht habe. Veide wurden ſefort verhaftet und 
in's Gefängniß zu Leipzig abgeführt. Die weitere Unterſuchung 
führte auch die Verhaftung des früher in Dienſten bei der Frau 
L. geſtandenen Dienſtmädchens herbei, welche bereits geſtanden 
hat, daß ſie von dem Manne der Frau das Gift erhalten und 


Sonnabend, den 6. Auguſt 1853. 


der Frau zur Hälfte beigebracht, die übri älfte aber in 
die Habach e Ein e alyſe der 
letztern hat nach ſo langer Zeit kein Reſultat nelielat. Die 
Unterſuchung dieſes grauſenertegenden Vorfalles wird in Leipzi 
geführt, da die Inculpaten ſämmtlich ſächſiſche Einwohner fie 


— Der großen Thätigkeit der hieſigen Gensd'armerie ift 
es gelungen, einer weit verzweigten Diebesbande auf die Spur 
zu kommen, welche die hieſige Umgegend ſchon lange Zeit durch 
ihre Einbrüche beunruhigt hat. 5 a 


— Zwei der bei den letzten Aſſiſen hierſelbſt verurtheilten 
Theilnehmer an dem Lomnitzer Raubmorde hatten bekanntlich die 
Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt; in Folge deſſen iſt auch in der 
That vom geheimen Ober⸗Tribunal die Sentenz vernichtet worden. 
Die beiden Verbrecher werden deshalb wiederum vor die Aſſiſen 
geſtellt werden. 


Bautzen, 30. Juli. In Folge mehrfacher Klagen hat 
der Stadtrath jetzt durch Bekanntmachung daran erinnert, daß 
das Aufkaufen von Victualien zum Wiederverkauf auf hieſigem 
Wochenmarkte, gleichviel ob es von Einheimiſchen oder Fremden 
geſchieht, die Confiscation det Waaren und 8 Thlr. Geld⸗ oder 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe nach ſich ziehe. Ebenſo dürfen 
bei gleicher Strafe Victualien weder in den Vorſtädten noch vor 
den Thoren verkauft, ſondern müſſen auf den hierzu beſtimmten 
Plätzen zum Verkauf abgelagert werden. in act 

— Der zeitherige Patrimonialgerichts⸗ Verwalter nnd 
Advokat Alexander Eduard v. Mücke hietſelbſt iſt als Aſſeſſor 
beim Landgericht Löbau angeſtellt worden. : 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


[597] Es ſoll die Ausführung der Zimmer = Arbeiten zum Umbau 
des Daches auf der Barbara⸗Kapelle, unter Vorbehalt der Genehmigung 
und der Auswahl unter den Submittenten, im Wege der Submiſſion 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Cautlonsfähtge Unternehmer 
am aufgefordert, ihre Forderungen unter der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf den Umbau der Barbara Kapelle“ 
bis zum 12. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen nebſt Zeichnung und Anſchlagsextract zur Einſicht bereit liegen. 

Gbrlitz, den 4. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 


[598] Die Ausführung der Maurer⸗ und Zimmer- Arbeit wegen des 
Baues des neuen Brettmühlengebäudes zu Stenker ſoll unter Vorbe⸗ 
— des Zuſchlages und der Auswahl im Wege der Submiſſion in 

ntreprife gegeben werden. Es ergeht daher an Unternehmungsluſtige 
und Cautionsfähige die Aufforderung, ſich durch Einſicht der auf dem 
Rathhauſe vom 8. Auguſt c. ab vorliegenden Zeichnungen und Anſchläge 
zu informiren, und ihre Forderungen, beſtimmt und klar ausgeſprochen, 
unter der Auffihrift: 

„Submiſſion wegen der Brettmühle in Stenker“ 
Hirn a unfehlbar bis zum 12. Auguſt c., Abends 6 Uhr, auf der 
Rathhaubegkanzlei abzugeben, da deren Eröffüung den 13. ejusd,, Ver⸗ 
mittags um 8 Uhr, in dem gewöhnlichen Deputationszimmer erfolgen foll. 
Später eingehende Submiſſtonen bleiben unberückſichtigt. 
Görlitz, den 5. Auguſt 1853. Der Magiſtrat. 


576] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der hinter den 
Oserrnähihergen und auf den Weinbergen — — 7 Mar⸗ 
ſtalläcker, nämlich: — 

1) der Parzelle No. 1. von circa 3 Morg. 158 O.⸗R. Acker, auf den 
Dbermühbergen im Mittag gelegen, bisheriger Pachter der Garten⸗ 
pachter Zu ſchke; 

2) der Parzelle No. 2. von circa 3 Morg. 28 QM, Acker, an der 

chanze gelegen, bisheriger Pachter der Stadtgartenbeſitzer Rothe; 
3) der Vale No. 3. von circa 3 Morg. 111 DR, Acker, an der 

Schanze gelegen, bisherige Pachterin verwittw. Stadtgartenbeſitzer 
Michel geb. Raſt; 


e Nee e eee 


Bekann t m a chungen. 


4) der Parzelle No. 3. von circa 4 Morg. PH Q.⸗R. Acker, an der 
Schanze gelegen, bisheriger Pachter der Stadtgartenbeſ. Schäfer; 
5) Fe No. * von an Dina; #4 Sn. va an 5 
ze gelegen, bisheriger Pachter der Stadtgartenbe ünzel; 
6) ber Bande ae ar Ar 4 Su Me, es fange 
Streifen genann eriger Pac er Schuh j 3 
7) der Parzelle No. 7. Label 4 Daene 0 E. a 
der Parzelle No. 6. gelegen, bisheriger Pachter der eiſter 
Karl Franke; N 5 
8) der Parzelle No. 8. von circa 6 Morg. 176 Q.⸗R. Acker, der obere 
lange Streifen genannt, dermalen vom Fleiſchermeiſter Johann 
George Franke erpachtet; f 
9) der Parzelle No. 9. von circa 7 Morg. 43 DEN, Acker, neben der 
Parzelle No. 8. gelegen, bisheriger Pachter der Fleiſchermſtr. Hänel; 
10) der Parzelle No. 10. von circa 4 Morg. 40 Q.⸗R. Aker, an der 
Zittauer Straße gelegen, im dermaligen. Pachtbeſite der verwittw. 
Gaſthofsbeſitzer Thoma; 
11) der Parzelle No, 11, von circa 4 Morg, 45 Pr Ren: ebendaſelbſt 
gelegen, dermaliger Pachter der agent er JAkel; 
12) der Parzelle Ro. 12. don circa 4 Motg. 42 Q. ⸗R. Acker, ebendaſelbſt 
gelegen, bisberiger Pachter Hausbeſiher Fietze, und U 
13) der Parzelle No. 13. bon circa 3 Morg. 137 Q.⸗R. Acker, ebendaſelbſt 
gelegen, bisheriger Pachter Fleiſchermeiſter Karl Franke, 
auf einen jährigen Zeitraum von Michaeli d. J. ab, iſt ein neuer Termin 
u 8. agu Cr Koemiktahe um 10 Uhr, * 8 
auf hieſigem Rathhauiſe anbernumt worden. Pachtruſige werden zu dies 


ſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß in dentſelben die Pach t⸗ 
Der Magiſtrat. 


Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Görlitz, den 26. Juli 1853. 

592] Die Befiger der in den Monaten Mal, Juni und Jull c. mit 
Garniſon⸗Mannſchaften bequartiert geweſenen Häuſer werden hierdurch 
aufgefordert, die ihnen dafür zukommenden Servisentſchädigungs⸗Gelder 

den 8., 0 an 10. d. Mts. 
in den Vormittagsſtunden im Servidamts-Lokale abzuholen, widrigen 


falls ihnen dieſelben auf ihre Koſten werden zugeſendet werden. 
Görlitz, den 3. Auguſt 1853. Das Servid-Amt, 


ES 
[578] Die auf der hieſigen dtaienekei ferli Drainrz 

werden N folgenden 95 Wc 11 0 oefanigten Drainzägren 
vr 2) and 9 ren Ai 10 She fi das Tauſend, 

) die Tzölliget e öh en für 8 Thlr. für das Tauſend, und 
N he 1 9 für 6 Thlr. 15 Sgr. für tauſend Stück. 
Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Anträge wegen 
Ueberlaſſung ſolcher Röhren an Herrn Seronente Bale bent 
zu richten, und dieſelben demnächſt gegen Baarzahlung bei unſerer 
Stadihauptkaſſe zu löſen find. 


— SGorlitz, den 18. Juli 1853. 
[97] Broclama 
Königl. Kreisgericht gi Görlitz, Abtheilung J. 


Die unbekannten Erben, Erbeserben und Erbnehmer des am 26. 
Auguſt 183 zu Radmeritz verſterbenen Karl Ernſt Wünſche, unehe⸗ 
lichen Sohnes der am 21. Juli 1851 zu Lomnitz verſtorbenen unverehel. 
Ehriſtiane Dorothea Wünſche, werden hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 


Pr 


ſprüche ſchriftlich oder perſönlich entweder vor oder ſpäteſtens in dem auf 
den 7. November 1853, Vormittags 111% Uhr, an Gerichtsſtelle 
anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls ſie mit deuſelben prä⸗ 
kludirt und der Nachlaß, welcher nach Abrechnung der bereits angemeldeten 
Anſprüche etwa 50 Thir. beträgt, dem Fiskus zur Verfügung geſtellt 


werden wird. 

[5831 Edietal⸗Ladung. 

Zur Befeſtigung des von den bekannten Gläubigern des 
inſolventen Einwohner und Weber Chriſtian Gottlieb 
Henſel zu Oberoppach getroffenen Vergleichs werden 
alle unbekannten Gläubiger deſſelben hiermit vorgeladen, in 
dem auf den 22. December 1853 
anberaumten Liquidationstermine zu gewöhnlicher Gerichtszeit 
an hieſiger Gerichtsſtelle, in Perſon oder durch gehörig legi— 
timirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Forderungen 
bei Verluſt derſelben und der ihnen etwa zuſtehenden Rechts⸗ 
wohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, ges 
Ders anzumelden und zu beſcheinigen, zugleich gütliche Unter⸗ 
andlungen zu pflegen und wo möglich einen Vergleich zu 
treffen, wobei Diejenigen, welche ſich entweder gar nicht 
oder nicht deutlich erklären, für in die Beſchlüſſe der Mehr⸗ 
zahl einwilligend werden erachtet werden, in Entſtehung 
eines Vergleichs aber mit dem beſtellten Rechtsvertreter recht⸗ 
lich zu verfahren und ſodann 

den 24. März 1854 

der Inrotulation der Aeten, ſowie 

urn den 21. April 1854 

der Publication eines Präeluſiv- und Locationsbeſcheides 
gewärtig zu ſein, 

Uebrigens haben auswärtige Gläubiger zur Annahme 
künftiger Ladungen gehörig legitimirte hier, in Budiſſin oder 
Löbau wohnhafte Bevollmächtigte zu ſtellen. 

Oppach, am 25. Juli 1853. 4 
Mn 4 Das Patrimonialgericht. 
Richter, G.⸗V. 


506] Der verehrten Liedertafel und andern lieben Freun⸗ 
den in Görlitz ſtatten wir für die freundliche Aufnahme am 
Geſangfeſte den 24. und 25. Juli d. J. unſern herzlichen 
Dank ab. Mit Freuden werden wir ſtets Ihrer und des 
0 Feſtes gedenken und bitten nur, auch uns im freund⸗ 
ichen Andenken zu behalten. x 
nd m ‚Dev Sängerverein zu Hirſchfelde. 


c 
- 1 1 12 1 2 
Wichtige Anzeige für Bruchleidende. 
518] Der Unterzeichnete, im Beſitze eines ſichern Heil⸗ 
mittels für Unterleibsbrüche, welches ſeit einer Reihe Jahren 
ſich auf das Glänzendſte bewährte, fühlt ſich verpflichtet, das⸗ 
ſelbe auch den entfernten Nebeumenſchen bekannt zu machen. 
Da aber in öffentlichen Blättern für alle nur mögliche Kranke 
de Heilmittel angeboten werden, bei deren Gebrauch der 
eidende ſich 1 etäuſcht fühlt, man daher mit Recht 
ich gegen ein neues Mittel mißtrauiſch fühlt, ſo mache ich 
hiemit Jedermann darauf aufmerkſam, daß man auf frankirte 
Briefe unentgeldlich ein Schriftchen von mir erhält, in wel 
chem die Art des Heilmittels, ſowie der Heil-Methode gezeigt 
wird. Dem Schriftchen iſt eine Sammlung von Zeuguiſſen 
aus verſchiedenen Gegenden en : 
0 Krüſi⸗ Altherr, in Gais, 
8 Kt. Appenzell, Schweiz. 


184 


Der Magiſtrat. 


7 7 


1 Geſchäfts Eröffnung!!! 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen 
daß ich mit heulgem Kage am Hieigen Platze: Fleiſcher⸗ 
und Langenſtraßen Ecke No. 156., eine * 


Specerei⸗, Materigl⸗, Tabak⸗ 
und Cigarren-Handlung 


K unter der Birma : 
eröffnet 4 5 . Sp rınger 


Indem ich dieſelbe einem geehrten Publikum geneigteft 
empfehle, gebe ich die Verſicherung, daß ich das mir hc 
Vertrauen durch ftrenge Rechtlichkeit und zeitgemäß billige 
Preiſe werde zu erhalten fuchen. [886] 

Görlitz, den 2. Auguſt 1858, 


F. W. Springer. 


.. w. 
Die Maſchinenfabrik des von Klitzing ' ſchen 
Eiſenhüttenwerkes Bernsdorf bei Hoyerswerda 
empfiehlt, außer anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen, 
ihre ſehr zweckmäßig eonſtruirte Dreſchmaſchine mit trans- 
portablem Pferdegöpel, welche bei leichtem Gange viel und 
rein ausdriſcht (Roggen täglich 20 Schock). Es eignet ſich 
dieſelbe für alle Früchte, als Raps ꝛc., ſelbſt Kleeſaamen 
ganz vorzüglich. Der Preis der Maſchine iſt 280 Thlr. 
ab Berusdorf. 15851 


Vorräthi in der Buchhandlung von G. in 
& Comp. in Görlitz, Langeſtraße De. 185, : Heinze 


Warmbrunn 


und 


das Hirſchberger Thal 


nebſt ſeinen Umgebungen. 


Ein 
Reiſehandbuch für Badegäſte und Luſtreiſende 
ne 
45 Ausfhts- Panoramen in Steindruck, 
on r 
Dr. Reinhold Döring. 


broch. 25 Sgr. cart. 271 Sgr. 


Cours der Berliner Borſe am 4. Auguſt 1853. 


Freiwillige Anleihe 1014 B. Staats-Anleihe 102 G. 
F 93 G. Schleſ. Pfandbriefe — G 
Schleſiſche Rentenbriefe 1004 G. Niederſchleſiſch⸗Piärkiſche 
Eiſenbahn-Actien 1005 B. Wiener Banknoten 933 B. 
c en ðͤK 


Getreidepreis zu Breslau am 4. Auguſt. 


fein mittel ordin. 


Weizen, * 83 5 30 70 Sgr N 


> gelber 83 — 85 80 > 
Roggen 66 — 70 538 25 
Serite 46 — 47 4A 43 
Hafer 36 — 37 5 34 


N 3³ 
Spiritus 12½% Thlr. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 4. Auguſt 1853. 


N Roggen | Gerſte [ Hafer [ Erbſen Kartoffeln 
Nele 
Göchſter 5 5.20120 6 2 e ae 
Niedrigſter | 2]25|—| 2 216] N RE 15-12] 7) 6—120— 


Druck und Verlag von G. Heinze & a in Görlitz. 


